Tatigkeitsbericht des Vorstandes
Landesfrauenrat Hamburg e.V.
September 2017 bis Juli 2018

Der Landesfrauenrat Hamburg ist durch den Zusammenschluss von 60 Frauenverbdnden
(Stand 2018) die groRte Frauenlobby Hamburgs. Unsere Aufgabe und unser Ziel ist die
Durchsetzung der Gleichberechtigung von Frauen und Mannern gemaR Artikel 3(2) des
Grundgesetzes.

Die monatlichen Mitgliederversammlungen garantieren uns einen regelmaBigen Austausch
und Absprache mit unseren Mitgliedern. Durch das ,Thema des Monats”, werden unsere
Delegierten zu aktuellen, frauenspezifischen Themen informiert.

Hartnackig stellen wir Forderungen an unsere Politikerinnen und Politiker sowohl auf Landes-
als auch auf Bundesebene. Zu unseren Forderungen gehort u.a. die Einfihrung des Gender
Budgeting, Abbau und Vermeidung von Armut bei Frauen und die Umsetzung der Istanbuler
Konvention, sowie der UN Frauenrechtskonvention CEDAW.

Besuche von Veranstaltungen anderer Verbande, Ausschusssitzungen der Birgerschaft,
sofern frauenrelevante Themen auf der Tagesordnung stehen, werden vom Vorstand
wahrgenommen. Der Vorstand versucht auf das aktuelle Geschehen mit zeitnahen
Pressemeldungen und Stellungnahmen zu reagieren, Beispiel: PM Frauensprache.

Ein Hohepunkt dieser Arbeitsperiode war kiirzlich, im Juni. Die Konferenz der
Landesfrauenrate und eine integrierte Fachtagung zum Thema , Netzwerken und Lobby-Arbeit
im Zeitalter von Social Media” fanden in Hamburg statt.

Mit Stolz kdnnen wir berichten, dass wir viel Lob und Anerkennung fiir unsere Arbeit von den
Teilnehmerinnen bekommen haben. Die kommende Zeit wird durch die Verfolgung der
Ergebnisse/Beschlisse dieser Konferenz gepragt werden.

Der Vorstand dankt allen, die ihn in Gremien, Ausschiissen und in der taglichen Arbeit
unterstitzt haben.



Kurzberichte

Mitgliedschaft im Zentralen Beirat jobcenter team.arbeit.hamburg

In den Sitzungen des Zentralen Beirats, von denen eine in den Rdumen des
Landesfrauenrats als Gastgeberin stattfand, wurden im Berichts-zeitraum
2017/18 vor allem aktuelle Themen aus den Bereichen Integration,
Hilfsbedirftigkeit und arbeitsmarktpolitische MaRnahmen mit der
Geschaftsfihrung beraten. Passgenaue Konzepte zur
Arbeitsmarktintegration je nach individuellen Méoglichkeiten wurden vorgestellt und
diskutiert. Ein Fokus waren operative Aktivitaten im Kontext Flucht/Asyl, wo gute erste Erfolge
erreicht werden konnten. Immer wieder gilt es den Blick auf die besonderen Situationen von
Frauen zu lenken. In einer Sitzung wurde auf Initiative des LFR das Thema Frauenférderung
gesondert vorgestellt und behandelt. Die Schwerpunkte liegen hier auf
MaRnahmen/Wiedereinstieg fiur Erziehende, gefliichtete Frauen und Umwandlung von
Minijobs in sozialversicherungspflichtige Beschaftigung.

Mechtild Wigger, LAG Frauenpolitik Biindnis 90/Die Griinen

HVV Fahrgastbeirat

Liebe Frauen,

als Bindeglied zwischen LFR und HVV habe ich die Nachfolge von Frau
Britta Schlage gern Gbernommen.

Die Hauptaufgabe liegt darin, dem LFR zu berichten, inwieweit der HVV
unsere Winsche und Beschwerden ernst nimmt. Darliber hinaus
informiere ich den LFR in meiner Eigenschaft als Mitglied des HVV-Fahrgastbeirats tber dort
angesprochene Themen wie Netze, Tarife und mehr.

Karin Schulz-Torge, Deutscher Gewerkschaftsbund Hamburg, DGB




Begleitausschuss des Europdischen Sozialfonds (ESF):

Uber den ESF flieRen in der aktuell noch laufenden Férderperiode
2014-2020 insgesamt ca. 150 Millionen Euro (50% aus EU Mitteln, 50%
aus Landes/Bundesmitteln) in 73 Projekte (Laufzeit je 2-3 Jahre), die
45.000 Menschen erreichen. Der Frauenanteil wird erfasst und betragt
ungefahr 50%. Moglicherweise werden ab 2020 weniger Mittel zur
Verfligung stehen (Brexit, Zusammenlegung des ESF mit anderen Fonds).
Die Schwerpunktziele sind Beschaftigung foérdern, Integration ermdglichen und Bildung
verbessern. Einige wenige Projekte richten sich spezifisch an Frauen, z.B. Unterstitzung fir
Alleinerziehende, schnelle Riickkehr in Beschaftigung nach Familienzeit, Neuaufbruch nach
Gewalterfahrung. Die BASFI plant die Mittelverwendung, entscheidet tiber Projektantrage
und flhrt die Evaluierung durch. Dem ESF Begleitausschuss, der 2-3mal jahrlich tagt, gehdren
etwa 30 Vertreter/innen verschiedener Behodrden und Institutionen bzw. Verbdnden an. Der
Ausschuss genehmigt z.B. den jahrlichen Durchfiihrungsbericht. Bei der letzten ESF Sitzung im
Mai 2018 wurde mein Vorschlag, das Thema Frauenerwerbstatigkeit bei der nachsten Sitzung
gesondert zu diskutieren, positiv aufgenommen.

Dr. Susanna Bunge, Zonta-Club Hamburg

Runder Tisch gegen Genitalverstiimmelung

Die Arbeit des ,Runder Tisch gegen Genitalverstimmelung” erklart
sich am besten an Hand eines Auszuges aus der Geschaftsordnung:
,Am 18. April 2012 wurde der Hamburger Runde Tisch gegen
weibliche Genitalverstimmelung (FGM) gegriindet. Ziel des Runden
Tisches ist die verbesserte Vernetzung und Kooperation von
Expertinnen und Experten aus Verwaltung, Praxis und Wissenschaft fir die Bekampfung
weiblicher Genitalverstimmelung. Im Mittelpunkt steht der Erfahrungs- und
Informationsaustausch zu FGM, der Aufbau weiterer Expertise, die Entwicklung von Strategien
fir die Verbesserung des Schutzes und der Unterstitzung fir betroffene und gefahrdete
Frauen und Madchen sowie der Dialog mit Vertreterinnen und Vertretern der afrikanischen
Communities.”

Seit 2016 beteiligt sich der Landesfrauenrat an den Sitzungen und berichtet ggf. dem Vorstand
und den Mitgliedsverbanden. Allerdings nur im Rahmen der vereinbarten Vertraulichkeit.

Carmen Zakrzewski, Hamburger Frauenring e.V.



Hamburgische Arbeitsgemeinschaft fiir Gesundheitsforderung

Die HAG vernetzt Initiativen, Institutionen, Berufsverbande
Arbeitsgemeinschaften und kommunale Stellen, die sich mit der
Gesundheitsforderung und Pravention von Erkrankungen beschaftigen.
Sie arbeitet dabei mit Krankenkassen und der Gesundheitsbehorde
zusammen. Diese beiden Institutionen finanzieren die groReren Projekte
der HAG oftmals gemeinsam.

Einige Beispiele:

e Frihe Hilfen Hamburg; Konzeption und Durchfiihrung einer Hamburg weiten
Fachtagung

e Hamburger Blindnis gegen den plétzlichen Sauglingstod

e ElternProgramm , Schatzsuche” - seelisches Wohlbefinden von Kindern in der Kita
fordern

e Netzwerk Gesunde Kitas in Hamburg

e Vernetzungsstelle ,Schulverpflegung”

e Ausschreibung ,,Gesunde Schule”

e Hamburger Gesundheitspreis flir Betriebe, Wirtschaft und Verwaltung

e GS der Landesinitiative ,Leben mit Demenz in Hamburg“

Schwerpunktmalig befasst sich die HAG mit Vernetzungs- und Koodinierungsfragen und ist
insofern in vielen Hamburger Gremien und Netzwerken vertreten.

Zur Zeit werden zwei groBe Modellprojekte von der HAG gefordert:
e ,Landungsbriicke” - Ubergidnge meistern! Seelisches Wohlbefinden von jungen
Menschen fordern.
e Weiterfiihrung von ,Schatzsuche” mit dem Schwerpunkt Ubergang Kita — Schule

Ubergreifendes Thema ist die gezielte Férderung der seelischen Gesundheit, da vor einigen
Jahren die besonders starke Zunahme psychischer Erkrankungen in Hamburg als bedeutendes
Gesundheitsproblem benannt wurde. Hier findet sich bislang keine ausgesprochene
Orientierung auf besondere Erkrankungsrisiken von Frauen.

Daneben werden aus einem jahrlich neu aufgelegten Foérderetat auf Antrag auch kleinere
Projekte anderer Vereine oder Trager geférdert. Hier haben dann aber Initiativen, die im
Bereich der Frauen- und Madchenférderung tatig sind, auch Gelder erhalten.

e 2017 bekam Waage e.V. eine Férdersumme zur Realisierung eines
Dokumentarfilmes: Mutmachfilm zu Essstorungen
(der Film ,,Ich hab‘s geschafft” hatte kiirzlich am 11.6.18 Premiere im Metropolis-
Kino)

e 2018 sind gefordert worden das Projekt ,,Stark und sicher” von Allerleirauh e.V. und
das Projekt ,,Radfahren fiir (migrantische) Frauen“ von ParkSportinsel e.V.

Susanne Lohmann, 2. Vorsitzende des Hebammenverbandes Hamburg e.V.



NDR Rundfunkrat

Neben dem “Tagesgeschaft” wie der Genehmigung des
Wirtschaftsplans und des Jahresabschlusses, die Entscheidung , $74%
Uber Vertrage flir Programmvorhaben, die die Summe von 2,5 A
Millionen Euro Ubersteigen, der Wahl der Mitglieder des ‘
Verwaltungsrates und Bearbeitung von Programmbeschwerden,

wurden folgende, immer wiederkehrende Themen im Rundfunkrat diskutiert:
Die Hohe des beantragten Finanzbedarf und die damit verbundene Forderung der
unabhdngigen ,Kommission fiir die Erfassung des Finanzbedarfes” (KEF)nach
Strukturoptimierung. Damit verbunden wurde und wird in der Offentlichkeit hiufig die
Notwendigkeit eines 6ffentlich-rechtlichen Rundfunks in Frage gestellt. Es scheint sehr schwer
vermittelbar, dass der 6ffentlich-rechtliche Rundfunk ein Bestandteil unserer Demokratie ist,
der mit ,Bezahlfernsehen” und werbefinanzierten Fernseh- und Rundfunkanstalten nicht
vergleichbar ist. Der Rundfunkbeitrag ermdglicht erst eine unabhangige Berichterstattung und
ein unabhangiges Programm, auf das auch der Rundfunkrat keinen Einfluss hat.

Auch die durch die #MeToo Debatte unterstiitzte Verdffentlichung von Ubergriffen wurde
breit diskutiert.

Zum Stand der Gleichstellung im NDR war die Gleichstellungsbeauftrage des NDR in eine
Sitzung eingeladen. Auf dieser Sitzung wurde auch die Untersuchung zur
»Geschlechterdarstellung in TV und Film“ von Frau Prof. Dr. Prommer von der Universitat
Rostock vorgestellt und diskutiert. Eine Zusammenfassung der Untersuchung findet sich
unter:
https://www.imf.uni-rostock.de/institut/aktuelles/aktuelles/detailansicht-der-news/n/wie-
steht-es-um-die-audiovisuelle-diversitaet-in-deutschland-1/

Die Aktivitaten zur Gleichstellung im NDR stellte die Gleichstellungsbeauftragte bei einem
Treffen interessierten Frauen aus dem Rundfunkrat vor.

Angelika Huntgeburth, Dolle Deerns e.V.

Ausschuss fiir Frauengesundheit im LFR HH

Der Ausschuss hat mehrfach getagt. Leider ist die Vorsitzende Rosi Ernst erkrankt.
Der Bericht wird nach gereicht.


https://www.imf.uni-rostock.de/institut/aktuelles/aktuelles/detailansicht-der-news/n/wie-steht-es-um-die-audiovisuelle-diversitaet-in-deutschland-1/
https://www.imf.uni-rostock.de/institut/aktuelles/aktuelles/detailansicht-der-news/n/wie-steht-es-um-die-audiovisuelle-diversitaet-in-deutschland-1/

AG , Frauen in Armut”

Die gegenwartige und zukiinftige Armut von Frauen zu bekdampfen und zu verhindern, ist das
Leitmotiv der Arbeitsgruppe , Frauen in Armut”. Wir haben einen Katalog von Forderungen
erstellt, die Politikerinnen und Politiker veranlassen sollen, sich aktiv flir Losungen dieser
Problematik einzusetzen.

Wesentliche Punkte sind:

e Wissensvermittlung in Schulen zur 6komischen Auswirkungen der Berufswahl (incl.
Projekttage ,Vermeidung von Armut”)

e Kita-Platze mit gut qualifizierten Erzieher/innen

e Abschaffung sozialer Einzelleistungen zugunsten eines Gesamtbetrages pro Kind
(nicht anrechenbar auf andere Sozialleistungen)

e Abschaffung Ehegattensplitting zugunsten Familiensplitting

e Abschaffung Minijobs

e steuerfinanzierte 3 Renten-Anrechnungspunkte fiir Erziehungszeit unabhangig vom
Zeitpunkt der Geburt

e Honorierung pflegerischer Leistungen fiir Angehorige

e Mindestrente zur Sicherung eines wiirdevollen Lebens im Alter

e keine Anrechnung der Miitterrente auf die Grundsicherung

e Aktionstag ,Hamburg gegen Armut von Frauen”

Dr. Susanna Bunge, Zonta-Club Hamburg

AG Gender Budgeting

Einer der Schwerpunkte des LFR war die intensivierte Einforderung der
Umsetzung des Gender Budgeting (GB), der geschlechtersensiblen
Verteilung der Steuermittel. Dank der Beharrlichkeit der AG GB und des
Vorstandes des LFR konnte einiges erreicht werden. Durch die
Durchfiihrung eines Fachtages zum Thema Gender Budgeting (Anregung
durch LFR, Durchfiihrung durch Stabstelle Gleichstellung und Vielfalt) und die Verleihung der
Hammonia an die Expertin fiir GB, Frau Dr. Christine Farber ist es dem LFR gelungen das Thema
GB wieder in den Fokus zu riicken. Auch die Gespriache mit den frauenpolitischen
Sprecherinnen waren zielfiihrend. Der LFR hat damit den Boden bereitet, der mit zur Annahme
des Antrags 21/12275 vom 7.3.2018 in der Biirgerschaft gefiihrt hat. Darin wird der Senat
aufgefordert, eine Machbarkeitsstudie zur Durchfliihrung von GB in 3 Behoérden in Auftrag zu
geben. Frau Dr. Christine Farber ist mit der Projektleitung beauftragt worden. Wir bleiben
dran.

Karin Schénewolf, Frauen lernen gemeinsam e.V. / DENKtRAUME



Biindnisveranstaltung #FrauenStarkenZukunft

im Historischen Musiksaal des Gewerkschaftshauses

e GruBwort von Audrey Nyirenda, Filia Madchenbeirat

e feministische Musik mit Barbel Flinfsinn

e Vorstellung des Biindnis flir mehr Personal mit Meike Saerbeck,

e Filmausschnitt ,Der marktgerechte Mensch” von Leslie Frank

e anschlieBende Gesprache und Begegnungen mit ca. 120 Besucherlnnen

e digitale Kommunikation unter dem Hashtag #FrauenStarkenZukunft

e https://www.google.de/search?q=%23frauenst%C3%A4rkenzukunft

e Beitritt des Landesfrauenrats Hamburg in das Blindnis flir mehr Personal im
Krankenhaus https://www.facebook.com/pflegenotstandhamburg/

e Leporello
Zusammenfassung von weiteren 18 Veranstaltungen im Rahmen einer Frauenwoche

e Aus Solidaritat zur #metoo Bewegung haben sich die Organisatorinnen am 8. Marz in
schwarz gekleidet



https://www.google.de/search?q=%23frauenstärkenzukunft

1. Zusammensetzung des Vorstand

Der am 4. September 2017 gewahlte Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:

1. Vorsitzende Cornelia Creischer
EWMD Hamburg e.V.

2. Vorsitzende Sabine Ziercke
Verband medizinischer Fachberufe e.V.

3. Vorsitzende Carmen Zakrzewski
Deutscher Frauenring e.V., LV Hamburger Frauenring e.V.

Beisitzerin Dr. Rita Bake
Garten der Frauen e.V.

Beisitzerin Annika Huisinga
Terre des Femmes

Beisitzerin Karin Schénewolf
Frauen lernen gemeinsam e.V.

Beisitzerin Deborah Steinborn
American Women’s Club of Hamburg e.V.

Schatzmeisterin  Frauke Lenz
Liberale Frauen Hamburg e.V.

Stellv. Barbara Scholand
Schatzmeisterin TATSU Joshogun e.V.

Kooptiertes Dr. Susanna Bunge
Mitglied Zonta International/ Zonta Club Hamburg

Ehrenvorsitzende Prof. Dr. h.c. Christa Randzio-Plath
Marie-Schlei-Verein e.V. Hamburg

Kassenpriiferinnen Monika Weber
Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands e.V., Region Hamburg
Stadtverband
Barbara Degen
EWMD Hamburge.V.


http://www.garten-der-frauen.de/

Aufgaben des Vorstands

e monatliche Vorstandssitzungen und MV

e Kooperation mit Mitgliedsverbanden

e Geschaftsfihrung (Geschéftsstelle, Bibliothek)

e Presse- und Offentlichkeitsarbeit

e Planung und Durchfiihrung von Veranstaltungen

e Konferenz der Landesfrauenrate

e Besuch von Veranstaltungen

e Teilnahme am Bibliotheksbeirat der hamburger frauenbibliothek

e Lobbyarbeit: Kommunikation mit Politik, Gesellschaft und Wirtschaft
Stabsstelle Gleichstellung und geschlechtliche Vielfalt
frauenpolitischen Sprecherinnen der Blirgerschaftsparteien
Ausschuss fur Wissenschaft und Gleichstellung
Senatorin Katharina Fegebank
Erster Burgermeister Olaf Scholz/ Peter Tschentscher

2. Status Mitgliederverbande

60 Mitgliedsverbande (Stand 26.Juni 2018)
Neuaufnahme: Digital Media Women e.V.

Frauenwerk des Ev. Luth. Kirchenkreises Hamburg-West/ Stidholstein
Austritte: Biff Winterhude

Frauenstudien Hamburg e.V.

Journalistinnenbund — Regionalgruppe Nord

American Women'’s Club of Hamburg e.V.

Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen - AsF Hamburg
AK ,Frauen in Ingenieurberuf” im VDI Hamburger Bezirksverein
AWO Hamburge.V.

Beratungsstelle NOTRUF fiir vergewaltigte Frauen und Madchen e.V.
Biff Eimsbuttel/Altona

Bindnis 90 / Die Griinen GAL Hamburg/ LAG Frauenpolitik

Business and Professional Women Germany Club Hamburg e.V.
dbb-hamburg, Landesfrauenvertretung

Deutscher Arztinnenbund, Gruppe Hamburg

Deutscher Berufsverband fiir Pflegeberufe, DBfK Nordwest e.V.
Deutscher Berufsverband fiir Soziale Arbeit e.V.

Deutscher Frauenbund fir alkoholfreie Kultur, Ortsgruppe Hamburg
Deutscher Frauenring e.V., LV Hamburger Frauenring e.V.

Deutscher Gewerkschaftsbund Hamburg

deutscher ingenieurinnenbund e.V., dib Regionalgruppe Hamburg
Deutscher Juristinnenbund e.V. LV Hamburg

dvta Dachverband der Technologen/-innen und Analytiker/-innen in der Medizin
Deutschland e.V.



DHB-Netzwerk Haushalt Berufsverband der Haushaltsfiihrenden LV Hamburg e.V.
Digital Media Women e.V.

Dolle Deerns e.V. — Verein zur Forderung feministischer Madchenarbeit
European Women's Management Development Network, EWMD Deutschland e.V.
Familienplanungszentrum

Feministisches Rechtsinstitut e.V.

FIM Vereinigung flir Frauen im Management e.V.

Frauen lernen gemeinsam e.V.

Frauen Union der CDU Hamburg

frauenmusikzentrum e.V. fm:z

Frauenwerk der evangelisch-methodistischen Kirche

Frauenwerk der Nordkirche

Frauenwerk des Ev.-Luth. Kirchenkreises Hamburg-West/ Stdholstein
Garten der Frauen e.V.

GEDOK Hamburg, Gemeinschaft der Kiinstlerinnen und Kunstfreunde e.V.
Guttempler in Hamburg

Hamburger Sportbund e.V.

Hebammen Verband Hamburg e.V.

International Women's Club of Hamburge.V.

Intervention e.V.

Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands e.V., Region Hamburg -Stadtverband
Katholischer Deutscher Frauenbund e.V.

Landfrauenverband Hamburg e.V.

Liberale Frauen Hamburg e.V.

LISA Frauen AG der Partei DIE LINKE Hamburg

Marie-Schlei-Verein e.V.

pro familia e.V. LV Hamburg e.V.

Soroptimist International Deutschland/ Club Hansestadt Hamburg
Soroptimist International Deutschland/ Club Hamburg

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Ortsverein Hamburg

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Hamburg Altona

Sozialverband Deutschland e.V. SoVD LV Hamburg

Sozialverband VdK, LV Hamburg e.V.

TATSU Joshogun e.V.

TERRE DES FEMMES

Verband deutscher Unternehmerinnen e.V., LV HH/S-H

Verband medizinischer Fachberufe e.V. LV Nord

Verbraucherzentrale Hamburg e.V.

Zonta Club Hamburg Alster

Zonta Club Hamburg Hanse

Zonta-Club-Hamburg

Zonta-Club-Hamburg-Elbufer

13 Fordermitglieder
Neuaufnahmen:1
Austritte: 1



3. Thema des Monats und andere Veranstaltungen

09.10.2017

06.11.2017

07.11.2017

14.+ 29.11. 2017

10.11.2017

26.11.2017

04.12.2017

16.01.2018

05.02.2018

06.03.2018

Katharina Fegebank im Gesprach
Senatorin fur Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung

Die neue Webseite des Landesfrauenrates
Sabine Ziercke, 2. Vorsitzende des LFR und Claudia von
Allwérden, Webdesignerin

Gesprach mit dem Oberbirgermeister Olaf Scholz sowie dem
Vorstand des LFR und den Delegierten der Mitgliedsverbande.

Facebook clever und sicher nutzen

Im Kontext der Neuerungen von Landesfrauenrat 4.0 und im
Rahmen der Themen Sichtbarkeit von Frauen und Vernetzung
Uber Social Media hat der Landesfrauenrat Hamburg zu einer
Schulung fir Frauen, die mehr tiber Face-book wissen und
zuverlassig anwenden wollen, eingeladen.

Beteiligung am 3. Hamburger Ratschlag

,Die Zukunft, die wir wollen- das Hamburg, das wir brauchen —
Hamburger Ratschlag zur Umsetzung der Agenda 2030 fir
nachhaltige Entwicklung”

Die 10. Frauenherbstmahlzeit fand im Movenpick Hotel Hamburg
im Historischen Wasserturm mit 150 Frauen aus Politik,
Verbanden, Wirtschaft und Behorden statt. Nach einem
GrulBwort der Senatorin fir Wissenschaft, Forschung und
Gleichstellung, Katharina Fegebank, hielt Prof. Dr. Uta Meier-
Grawe die Festrede zum Thema , Take Care” — Erwerbs- und
Sorgearbeit gemeinsam neu gestalten! Im Anschluss gab es die
Gelegenheit zu angeregter Diskussion, Gesprachen und
Netzwerken.

,Neue Literatur in der hamburger frauenbibliothek”
Elsbeth Mdller, Karin Schonewolf, Reingard Wagner,
DENKtRAUME

Neujahrsempfang mit Verleihung der Hammonia an
Prof. Dr. Christine Farber

Anita Boje-Nasution im Gesprach,
Leiterin der Stabstelle Gleichstellung und geschlechtliche Vielfalt

Frauen im Blick
Netzwerkmeile und Podiumsdiskussion in der Handelskammer
mit rund 800 Besucherinnen. Kooperationsveranstaltung mit den
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07.03.2018

08.03.2018

09.04.2018

07.05.2018

01.06.2018

15.06.2018

16.06.2018

17.06.2018

Handelskammern Hamburg, Stade und Libeck und dem Verband
Schone Aussichten.

,Sonita” — Filmvorfiihrung und Podiumsdiskussion.
Kooperationsveranstaltung mit der Landeszentrale fiir politische
Bildung, filia — die frauenstiftung und TDF

Veranstaltung des Hamburger Blindnis Internationaler Frauentag
im Historischen Musiksaal des Gewerkschaftshauses

Ist Feminismus noch zeitgemal3?
RA Silke Martini, Genderconsultings Hamburg

Koalitionsvertrag — Was ist flir uns Frauen drin?
Cornelia Creischer, Karin Schonewolf

Beteiligung am 4. Hamburger Ratschlag,
Kooperationsveranstaltung

Senatsempfang anlasslich der Konferenz der Landesfrauenrate in
Hamburg, erster Konferenzteil

Fachtagung im Rahmen der Konferenz der Landesfrauenrate:
Netzwerken und Lobbyarbeit im Zeitalter von Social Media

Matrize, Mailbox und #MeToo - Frauenpolitischer Aktivismus
gestern, heute und morgen®, Katrin Jager, Journalistin

,Facebook und Co. - Nutzung neuer Medien fiir die intelligente
frauenpolitische Vernetzung®, Silke Plagge, Journalistin & Autorin

Chancen und Strategien - Diskussion in kleinen Dosen

Zweiter Teil der Konferenz der Landesfrauenrate, GruRwort vom
Deutschen Frauenrat, Dr. Anja Nordmann,

Beratung und Verabschiedung der Antrage

Verabschiedung einer Resolution

12



H

. Mitarbeit in Gremien der Zivilgesellschaft

= Beirat des Europaischen Sozialfonds

= Hamburgische Arbeitsgemeinschaft flir Gesundheitsférderung

= Fahrgastbeirat des HVV

= NDR Rundfunkrat

= Hamburger Frauenbiindnis 8. Marz

= Pakt fir Pravention (der Landesfrauenrat ist seit Oktober 2010 Kooperationspartner)
= Zentraler Beirat des Jobcenters team.arbeit.hamburg

= Projektbeirat Justizvollzug Hamburg 2020 (bis Ende 2017)

= Runder Tisch Genitalverstiimmelung

= Hamburger Ratschlag zur Agenda 2030

5. Ausschiisse und Arbeitskreise des Landesfrauenrates Hamburg

=  AG Frauenarmut

= AG Gender Budgeting

= Ausschuss Frauen und Gesundheit

= Beirat der hamburger frauenbibliothek
= Hamburger Frauenbiindnis 8. Marz

=  Frauen im Blick

6. Pressemitteilungen

07.09.2017

14.09.2017
05.10.2017

16.11.2017

09.01.2018

08.02.2018

05.03.2018

13.03.2018

18.03.2018

25.04.2018

11.06.2018

17.06.2018

20.06.2018

PM Neuer Vorstand des Landesfrauenrates jetzt mit Tochtergeneration

PM "99 Jahre Frauenwahlrecht — nutzt es!"

PM Ob wir wollen oder nicht- ohne Gesetzesdanderung geht es nicht! (Parité)
PM zum Internationalen Tag gegen Gewalt gegen Frauen: Landesfrauenrat
Hamburg fordert einen Nationalen Aktionsplan zur Umsetzung der Istanbul
Konvention

Verleihung der Hammonia 2018 an Prof. Dr. Christine Farber
Aufruf zur Teilnahme an ,,ONE BILLION RISING*
Internationaler Frauentag 2018

Sichtbarkeit von Frauen in der der Sprache - unerwiinscht

Equal Pay Day - Was ist unsere Arbeit wert?

Girls’ Day und Boys’ Day sollen geschlechtsuntypische Berufswahlen fordern
— aber tun sie das auch?

Konferenz der Landesfrauenrate/ Fachtagung

PM Resolution der KLFR

PM Ergebnisse der KLFR
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7. Social Media
Homepage des Landesfrauenrates:

2017 war gepragt durch den Neuaufbau der Webseite, die Anfang Dezember live gehen
konnte und nun eine zeitgemaRere Darstellung ermoglicht. Mehr Raum wurde auch den
Social-Media-Aktivitdten der Mitgliedsverbande eingeraumt. Die Umsetzung der DSGVO
bindet nun erneut viele Resourcen.

Facebook-Prasenz des Landesfrauenrates

Auf der seit Januar 2016 bestehenden Facebook-Prasenz werden tagesaktuell Informationen
zu Gleichstellung, Veranstaltungen und vieles mehr gepostet. Eine direkte Kommunikation
Uber die Kommentarfunktion ist moéglich und macht das Thema Gleichstellung lebendiger.

Twitter

Seit Mai 2017 bespielt der Landesfrauenrat Hamburg einen weiteren Kanal der Social Media
Sparte und hat einen eigenen Twitter Account. https://twitter.com/Ifrhamburg

Instagram

Seit Juni 2017 ist der Landesfrauenrat Hamburg bei Instagram, einem kostenloser Online-
Dienst zum Teilen von Fotos und Videos, vertreten. Instagram ist eine Mischung aus Microblog
und audiovisueller Plattform und wird insbesondere von jiingeren Menschen benutzt. Uber
dieses Social Media Angebot folgen dem Landesfrauenrat bereits 59 Abonnent_innen.
https://www.instagram.com/Ifrhamburg/

8. Kooperationen

Hamburger frauenbibliothek: RegelmaRiger Austausch und Teilnahme an Beiratssitzungen. In
Kooperation mit Denk(t)rdume finden regelmaRig Blichercafés statt, auf denen
Neuerwerbungen der Bibliothek vorgestellt wurden.

Es fanden bislang zwei Gesprache mit pro:fem Verbund Hamburger Frauen- und

Madcheneinrichtungen e.V. statt. Ziel ist es gemeinsame Erklarungen und evtl.
Veranstaltungen zu organisieren.
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https://twitter.com/lfrhamburg

9. Lobbyarbeit

Treffen mit

Frauenpolitischen Sprecherinnen der Birgerschaft
Stabstelle Gleichstellung und geschlechtliche Vielfalt
Behorde fiir Arbeit, Familie und Soziale

dem ersten Blrgermeister

Teilnahme an

Veranstaltungen u.a. anderer Verbdnde
der Behorden
Ausschusssitzungen

10. Den Berichtszeitraum pragten im Wesentlichen folgende Themenkomplexe und
Aktionen:

e Hamburger Frauenbiindnis zum Internationalen Frauentag

e Bundestagswahl

e GPR (Gleichstellungspolitische Rahmenprogramm)

e Gender Budgeting

e Rechtsextremismus und Antifeminismus - Stammtischkampferinnen
e Social Media Instagram und Twitter-Start

e FB-—Veranstaltungen /alles rund um die neue Webseite -LFR4.0
e Hamburger Ratschlag

e Frauen im Blick 2018

e Futura-Gesprache: Zukunft hamburger frauenbibliothek

e Digitalisierungsprojekti.d.a

e Vorbereitung der KLFR in Hamburg

Fir den Vorstand
Cornelia Creischer
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